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Bey dem Anhalt-Bernburgschen Infante¬ 
rieregiment ist der Fähnrich Herr von Encke-
vort, zum Secondelieutenant; der gefreyte 
Corpora! Hr v. Sacetot, zumFahnrich; auch 

Bey dem 
nerreg^ment der Fähnrich Herr von Köppern, 
zum Secondelieutenant; und der Wachtmei¬ 
ster Herr Hasse zum Fähnrich avanciret. 

Seine Majestät der König haben den Erb¬ 
pachter des der Stadt Bernau zugehörigen 
Cällunerey Vorwerks Schmelzdorff, Herrn 
Carl Friedench Münchhoff, wegen Seiner 
guten Eigenschaften, zu Dero Amtmann aller-
gnädigst zu ernennen geruhet. 

Gestern war bey Ihro Majestät der Köni¬ 
ginn Cour und Soupee. 

Der Pohlnische HerrGrafvonMoschins-
ky, ist nach Dresden abgegangen 

Gestern Vormittags gegen 12 Uhr, gescha¬ 
he die 22zte3iehung der Königl.Preußl. Zah-
lenlotlerie, auf dem Berlinschen Rachhause 
im großen Aud»en;saale. Die qe;ogc"en Wah¬ 
len waren: 6y, 50, 9, 6t, 2), durchweiche 
eine außerordentliche Anzahl der beträchtlich¬ 

sten Gewinnsie aller Art unter das Publicum 
verbreitet worden ist, die in der durch die Zei¬ 
tung künftiger Woche zu publicirenden förm¬ 
lichen Gewinnstliste ausführlicher nachgewie¬ 
sen werden sollen. Die 224te Ziehung dieser 
König!. Lotterie ist aufden 26 dieses angesetzt. 

Warschau, den l Febr. 
Ob gleich die neue Constitution nicht mehr 

als 24 Bogen beträgt, und man auch in An¬ 
sehung der breiten Ränder nicht mehr als 
die Hälfte davon zum Drucke rechnen kan, sv 
kostet solche dennoch auf 4 Rthlr. so daß jeder 
Bogen, oder vielmehr nur ein halber Bogen 
dem Drucke nach, auf4 Ggr< zu stehen kommt. 
Zwanzig Bogen dieser neuen Consiitution enl^ 
halten die Gesetze der Krone Pohl m, und die 
lezten viere diejenigen so dasGroßheczogthum 
Lttlhauen angehen. Es ist ''olcbe in 12 Kapitel 
eingetheilet. Das erste Kapitel enthüll dieGes 
neral-Conföderatlon; den BeytriltderMars 
schalle und Kanzler die nicht zugegen gewe¬ 
sen, als solche gemacht worden ; die Depu? 
tirten zur ConstltUtion, und die Verlängerun¬ 
gen des Reichstags. Das andere Kapitel 
enthalt die Angelegenheiten mit denen aus? 



wä rtigen Höfen, als die Macht die man dem 
völlige gegeben, die Convention wegen der 
Gränzen zu raeificiren; die jl tzigeEinrichtung 
des Maltheser-Ordens in Pollen; und die 
Ernennung der Comnussanen, die mit denen 
Oesterrcichischen die wechseloweisc Anforde¬ 
rungen der Unterthanen untersuchen sollen. 
Das dritte hal we Curländlscl en und Pilt-
nischen Angelegoubeiten zum Grunde. Has 
vieltezeigtdiejeylgeEmrichtung des intmer^ 
lväl^nllden Rl tys, seine Macht und seine 
H'r^nzen. Das fünfte enthaltalle die Sachen 
so die Güter und das Vermögen der ehmahli-
gen Jesuiten betreffen, wobey vortrefiiche Ein¬ 
richtn gen gcmachtwol den sind. Das sechste 
betrift die Sacken der Armee, den Bestand 
und die Bezahlung derselben. Das siebente 
enthalt alle Sachen so zur Gerichtsbarkeit ge¬ 
hören, als die Reichstags-Gerichte und viele 
ondereguteUtdlöbllchcEinrichtungen. Das 
achte faßt die Sachen so den Schatz angehen, 
als die Einkünfte und Ausgaben d?r Repu-
blique und verschiedene Verordnungen so die 
Schatz-Officianten betreffen, in sich. Das 
neunte enthalt die Münzsachen, wobey der 
Baron von Gartenberg so ehmahls Entrepre¬ 
neur der Münze gewesen, quittiret wird. 
Das zehnte betrift dieOeliäena der Woyrood-
schaften, wobey viele gute und artige Sachen 
vorkommen. Das eilfre enthalt dieIndige--
nate und Ertheilung des Adels/ wobey zu 
merken, daß auf diesem so wichtigen Reichs¬ 
tage nur ein einziger das I".digenat bekom¬ 
men, nehmlich der Rußische Fürst Daszków, 
und auch nur ein einziger geadelt worden, 
Nehmlich der Abt Albertrundi, so dem Könige 
Vorließt, und zwar nur deswegen, daß solcher 
geistliche Beneficia erlangen kann. Das 
zwölfte und letzte Kapitel enthalt die Recesse 
vderEachen die man ausbin kunftigenReichs 
<ag verleget, worunter sonderlich die Be¬ 
lohnung ist, die man der Zaluskischen Familie 
Borgender öffentlichen Bibliocheque bestinv 
«e» und geben will. 

Warschau, den 5 Februar. 
Die hiesige Evangelist Gemeine hat am 

»erwichenen Sonnabend als am isten dieses 
Monats, Abends um halb 6 Uhr, ihren so 

Milb igen und Hey dieser Gemeine sich so seh» 

verdient qemachlenGeistlichen, Herrn Doctoe 
von Scheidcumntel, verlohren, wcli'er, ob 
er gleich schon über 2 Monate kränklich gewe<-
ftn, doch nur. julezt 6 Tage gelegen, und an 
einer Brustkrankheit zum größten Leidwesen 
dieser ganzen Gemeine m dem 4Z5en I.^hre 
seines ruhmvollenAlters sanft und selig ver¬ 
schieden. Sein Tod war wie sein Leben, 
christlich, vernünftig, erbaulich. Einige 
Wochen vor seinem Tode erhielt er von Seiner 
Majestät dem Könige von Dännemai k das 
Indigenat, und zugleich die allergnadigste 
Versicherung, daß wenn es ihm in Warschau, 
wo er gewiß vieles auszustehen gehabt, nicht 
gefallen sollte, Er eitttansehnlicheVersorgung 
um seine Treue zu belohnen ln Dero deutschen 
Staaten erhalten sollte. Geiner Klugheit, 
seinem Eifer und seiner Standhaftigkeit hat 
die hiesige Gemeine, da Niemand was ivagett 
wollte, es zu verdanken, daß das hiesige 
Evangelische Bethhaus unter dem so mächti¬ 
gen Schutze Sr. Königl. Majestät vott Däne¬ 
mark errichtet, und von ihm als Dänischen 
Gesandschaftsprediger eingeweihet worden. 
Die hiesige Evangelische Gemeine verliehret 
also an ihnt ihren Stifter, die Armen eine« 
Vater, und die Vorstehet ihre gtößte Stüße> 
der ihnen nach seiner beywohnenden Klugheit 
mit Rath und That beygestanden, welches 
sie künftighin erst noch besser erkennen wer¬ 
den. Seine weitlänftige Gelehrsamkeit, seine 
recht männliche Bercd^mkeit und Starke im 
Predigen sind auch Ausländern bekannt ge-
ttung; kurz Er war so cm Mann der sich für 
einen Ort so wie Warschau ist, wo ausser ei¬ 
ner weitläuftigen Gelehrsamkeit, Kenntniß 
verschiedener Sprachen, auch ewe besondere 
lebbafte nicht aber pedantische kedensart erso-
den wil d, recht schickte, und gleichsam darzu 
gebohrm war; und dicks ha: auch gcmacht, 
daß er von Hohen und Niedrigen geliebet und 
hoch gehalten worden, und von allen die ihn 
gekannt, von was vor Religion solche auch 
seyn, bedauert wird. Sein verblichener 
Körper wird Morgen nach einer gehaltenen 
Leichenrede in dem hiesigen Bethhause aufdis 
Lesche geführel und daselbst begraben werden, 

Rom, den i i Jan. 
Der Cardinal Torrigiani, dessen Tod ne«-



Uch gemeldet worden, ist sehr plötzlich gestor¬ 
ben. Er legte sich Abcnds vor dcn heil, drey 
Königen gcsundz:.Bclte. NachMitternacht 
N)cckte"N)N eine a:.sicrordenlllche innere Be¬ 
ängstigung. Er glaubte allßer dem B<cleLin> 
berung zu finden. Beym Ausstehen sagte er zu 
seinem Kammerb^er, daß er nicht anders 
glaubte, als er mMte innerlich vetbrenllezt. 
Der Kammerdicner wollte ihm ein Glas schch 
Wasser geben, welches er ansichlug. Hierauf 
gieng jener aus dem Zimmer, Am mehrere 
teure im Hause zusammen zu ^ l f tn , und indes¬ 
sen verschied der Cardinal, ohne bey der Rück 
kunft des Kammerdieners das geringste Zei¬ 
chen des Lebens mehr von sich zu geben. Bey 
der Oeffnung seines Cörpers fand man einige 
Herzadern zerrissen und die Adern am Kopf 
vertrocknet. Sein Leichnam wurde in der 
Florentinischen Kirche in einevonihmgestif¬ 
tete prachtige Capellezur Erde bestattet. Er 
^hat zwey junge Vettern, Söhne zweyer Nich^ 
ten, davon die eine mit dem Marquis Gua-
dagni, und die andere mit dem Marquis Ge-
r ini zu Florenz vermählt ist, zu Haupterben 
seines hmterlassenei! großen Vermögens, da¬ 
von die jährlichen Einkünfte auf^ooc) Scudi 
sich belaufen, eingesetzt. Sie Hälfte davoy 
besteht in 
liegen, und diese vekommt der junge Gerini, 
welcher Kraft der letztenWUensMynung den 
Namen Torrigianl in Florenz förtführeu 
muß. Die andere HaMbes VerMögens ist 
hier beffndlich und soy auch hier verbleiben, 
mit dem Beding, daß GuadaHni ein neues 
Haus Torrigiani in Rom aufrichten soll. I m 
Fall keine Nachkommen durch die Ecben fort¬ 
gepflanzt würden, soll das Vermögen der Law 
desHerrschaft heimfallen, so daß der Groß-
her^)g von Toscana die eine Hälfte, und das 
übrige die Apostolische Kammer bekommen 
soll. Uebrigens sind auch die Armen, deren 
größter Wohlthäter der verstorbene Cardinal 
zeitlebens gewesen, in dem Testament außer¬ 
ordentlich wohl bedacht, indem ihnen der 
zehnte Theil von den Einkünften jährlich 
zustießen soll. Das hiesige Allmosen empfieng 
»on ihm alle Iah« on yjl zoyyy Mnsthe 

Vermischte Nachrichten. 
Zu Felda im Amte Ulrichsstein, hatte em 

Mann einen Erdspiegel, aus welchem er allen 
Leuten, denen etwas gestohlen worden war 
oder dieSchätze graben wolirely Bescheid gab. 
Er hatte großen Zulaufin und ausser Landes; 
doch muß ein Fehler amSpiegel gewesen seyn, 
weil der Besitzer darinn nicht hat sehen kön¬ 
nen, daß die Obrigkeit ihm solchen nehmen 
wurde. 

Dle Versuche des Herrn Parmentier, die 
er mit den Erdäpfeln angestellt hat, sind von 
Hern Herrn Demontot noch zu grösserer Vol l -
^omMnheit gebracht worden. Dieser giebt 
die daraus gekochte Brey den Kindern gegen 
die Würmer, schwächlichen und kränklichen 
Personen. Der Franzose, der nichts lasse« 
kann, wie.es ist, sondern ihm sogleich einen 
Modestempel apfpragen muß; hgt unsere 
Kartoffeln in Leckerbissen verwandelt, und 
Verkauft UNs jetztbjlcuj^äepommescie^r^» 
cremet äe ponime äe terre, ßeiees cle topi" 
nambour8U.s.f. " 

I n Giessen ist zur Versorgung der arme» 
Kinder eine SpmnstlM worden. 
Die Einrichtung ist folgende: Die Kinder 
kommen mit Anbruch des Tages in bieSpinn-
siube und bleiben bis 10 Uhr Abends da. Um 
i i Uhr Mittags bekömmt jedes Kind ein 
Pfund Brodt, und kan alsdann, so wie auch 
gegen Abend aufeine Stünde latig nachHause 
gehen. D a s jedes an SpinnerlohnHechient, 
wird ihm sogleich und ohne den mindesten Ab¬ 
zug verabreicht. Vormittags von 8 bis 
i i Uhr undNachmittagsvoni bis 4Uhr wird 
diesen Kindern zugleich Unterricht im Chri¬ 
stenthum gegeben. I n der Spinnstube ist 
eine Büchse hingehängt, darein die Leute 
welche die Spinnstuben besehen, nach Ge¬ 
fallen einlegen, und von diesem Gelde theilt 
der Herr Stadtsyndicus Balser, der übevse 
hauptdieganjeEinrichtung besorgt hat, dm 
steißigen Kindern Prämien aus, die freylich 
nicht so ansehnlich sind, die aber in der 
Spinnsiube wenigstens eben so viel aus¬ 
richten. Von beyderley Geschlechte sind ge¬ 
genwartig schon zy Kinder angestellt, Mld eß 
fWMM läßlich Mthmt dazu, 



I n der prlvNeglrten Schlesischen 3eitungsExpedition, Wilhelm Gottlleb Kows 
Buchhandlultg, ist zu haben: 

Wechselbriefe prima und l^cunäa, in Kupfer gestochen das Hundert I Rthl. 2O sgr. 
Nord>Amcrika, historisc) und geographisch beschrieben, 2Theile, 8. Hamb. 777 20 sgr. 
Handbuch zum Zeitvertreibe für'das schölle Geschlecht, ister Theil, A Leipz. 777 2z sgr. 
Wielands neueste Ged:chtt> ister Theil, 8. Weimar, 777 losgr. 
Neuere Geschichte der Chmeser, Japaner, Indianer lc/als eine Fortsetzung der alte» Rollitt-

stl)eli Geschichte, aus dem Franz. 2isier Theil, 8. Berlin, 776 15 sgr. 
Sophie, oder der gerechte Fürst, ein Schauspiel in drey Aufzügen, von Heinrich Ferdinand 

Möller, 8. Leipzig, 777 losgr. 
Abraham aufMoria, ein religiöses Drama für die Musick, voran Gedanken über Religion, 

Poesie und Moral , von dem Versasser der Charackteristick der Biebel^ 8. kpj< 777 i o sgr. 
Da ausTrinltalls 1777. die hohen und niedern Jagden des König!. Amtes Ereutzburg 

Pachtlos werden und solche anderweitig auf6 Jahre plu5 lickanri verpachte: werden sollen; 
so wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und können diejenigen, welche solche zu 
pachten Lust haben, sich in denen dazu aufden 20 März, iQten und 20 April c. a. anberaumten 
I.ick2N0N5-^erminen imAmte Creutzburg melden, daselbst ihrGeboth aä?r0t0collum äecia-
siren und gewärtigen, daß dem Meistbietenden diese Jagden in Pacht überlaßen und mit stl-
bigem der^onu-acrgeschloßen werden wird. Breslau den 7Febr. 1777. 

Königl. Preuß. V l esl. Krieges- und Oomamen - Canuner. ^ 
Nachdem die KölNgl. GlogauHeKrieges-und Uomainen-Canni^er reso 

mit ^ermino^rimtHtis 2. cn5l. pachtlos werdende der Stadt Glogau gehörige und diesseits 
der Oder belegene, sogenannte Neue Vorwerk mit künftigen Inm'tatiz zur anderweiten Vcr? 
Pachtung auf6. Jahr, und zwar von ̂ nnit2tt81777. bis dahin 1783. durch öffentliche I.ici« 
t2tt«n vor obgedachter König!. :c.Cammer ausjuthun und hierzi; zum l.icl^tionz-i'ermmo 
der22te Apri l c 2. festgesetzet und anberaumet worden; Als wird solches allen und jeden 
Pachtlustigen und wem sonst daran gelegen hierdurch bekannt gemacht; und gleichwie das 
lMere Pacht-OMnmm von benanntem Vorwert, zu Folge des bie5falligen neuen Anschlags 
m"4Z4Nchlr. gGgr. 6d'.anreinemzurbiesigettCammerey-^ssefilessm Geldbetrags 
S o dienet auch ferner zu eines jeden Pacht-Liebhabers Nachricht, daß 1. 
zckmnrlret w^rdm wird, der nicht ein bekannter, ansehnlichen Wirthschaften vorgestandener, 
auch ein erfahrner,vermögender und nnchin ^aurion8-fahiger guter tandwirth ist. 2. Müs-
ftn auch diejenigen, welche zu Ucinren gedenken, und nicht mit ansehnlichen ?m ä̂̂ ^̂  
find, sich vor dem ^erminn I^ciranon^ bey der Königl. zc. Cammer schriftlich ausweisen, 
welchergestaltsie dieaufFweyhundertNthlr< bestimmce^mwn anfeine acccptakle A l t zu 
V^stir«^ verlneynen. z. So^en die (^on<lit!0ne3, unter welchen hiernächst die ^)uäicaun^ 
erfolgen soll, denen sich angebenden Liebhabern jo wte d̂ e Packt.Ansthlaqc, wenn es verlangt 
Wird, vorderl^icimrionzur Einsicht und Ueberlegun/z vorgelegt werden; in welcher Abgeht 
die Pachte Liebhaber sich bey der Königl. lc Cammer melden, und darum Ansuchung : <m 
können. 4. Hatew jeder daurionz-fHjqerund bekannter guter Wirth in vorgedachten ?or< 
mino vor hiesiger Königl. u . Cammer sich zu m idm und sein Geboth, jedoch in Pc; on zu 
thun, und svl! sodenn dem l̂ lu3 Ijcj^nti, die Pacht yu^N. Vorwerks bis auf höhere ppr ida-
tion a^juäicirec w^den. Damit auch übrigens ein jeder Pachllustiger stck von den Umstan¬ 
den luchr^edachtenGlogaul. Stadt Vorwerks selbst in r^l-^semi l^d deffelben ^ealk^cen 
und Ertragen genau undgehöriq mwrmiren köane; ssftebet einem I den ftey, Elches, so w»e 
pessen InventÄrium in Augenschein zu nehmen. 8ißNIwin Glogau, den 2it<: Ianuat 1777. 

Königl. Preußische Glogausche A ' M s ^ und v0n^^n>Caun«er. 



Von der Könlgl. Oberamtsregierung allhier zu Breßlau werben alle und jede, welche 
«n d^ imvor igen I lt)ceaIlh!er zu Hreßlau verstorbeneft Oberamtsregierungs-Abvocate« 
Hallmannhinlet laßi.nes Vermögen entweder als Erben, oder relpective O^äiwreg einige 
RechlSgülnge An spräche zu haben vermeynen, 2 äaw binnen 9 NZ.ochen, und zwar nä ^ e r m ^ 
nuln perEnics)rimn den I I April dieses Jahres Nachmittags um ^ Uhr an gewöhnlicher Ober-

hierdurch con voc irer und vorgeladen. Gegeben Breßlau den 24 Januar 1777. 

Nachdem bey der hicsigcn König!. Oberamtsregierung 2a l n t t ^ H m ^ F n e d ^ i c h ^ H e ^ 
rich Freyherrn von Bibra und Modlou aufModlau die Verlaßenschaft der verstorbenen Hes 
lenaCatharinaverwittweteFreyinvonLoßgebohrnen Freyin von Bibra und Modlau auf 
Gtesmannsdorf, insbesondere aber das zu dieser Verlassenschaft gehörige Guth Giesmanns-
do; fgerichllich aufgebothen worden; als werden alle diejenigen, so daranein Recht und Aws 
spruch jn haben vermeynen, per^mwrie unter Androhung, daß mit Befriedigung der sich 
meldenden Gläubiger, insoweit die Verlassenschast zureicht, nach Ordnung der zu eröfnenden 
Prioritäts^Sententz werde verfahren, in Ansehung aller mehr privilegirten siarckern und 
bessern Ansprüche der ausbleibenden Glaubiger aber, so wenig die Erben als die befriedigten 
Oeäiwres einiger Kegels- oder Vinäic2N0N5-Klage ausgesetzt seyn, mit ihren Ansprüchen 
an dasGuth Giesmannsdorfaber, die nicht erschienenen c^äiwres gänzlich abgewiesen wer¬ 
den sollen, oiurer und befehliget, in dom letzten i ermino den 28ten April c. 2. auf dem Obers 
amte hieselbst von einer zu dem Ende niedergesetzten Comnnßion persönlich oder durch hierzu 
gehörig BevollmächtigteNachmtttags um zUhrzu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechts 
und Ansprüche aä prowooUmn gehörig anzumelden und zu jnAtioiren. Breßlau den 
27ten Januar 1777. 

^ ^ .Koyigl. Preußische Breslausche Oberamtsregierung. 
Nachdem aü inttanriam des Daniel v. Buchs 

erkaufte der ehemaligen Iefuiter-Residentz zu Hirschbergzngehörig gewesene im Hirschbergi¬ 
schen Creyse belegene Rittergltth Boberstein bey der hiesigen Königl. Oberamtsregierung ge¬ 
richtlich aufgebothen, und zudem Ende von der Königl. Oberamtsregierung Hieselbst per pn« 
biica proclamara alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben venneynen p 
torie cirirer und befehliget worden, m einer Feit von 12 Wochen, vom 8 Januars, a. an zu zäh¬ 
len, solche aä^craanzuzeigen, auch in dem lezten ernuno den 2 Apri l 1777. auf dem Ober¬ 
amte hieselbsi vor einer zu dl m Ende uiedergesezten Commißton persönlich oder durch hierzu 
gehörig BevoVmächtigte Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte unh 

deren lulUKcarionez durch Oli^inal-lnEl-umema, 
oder aufandere rechtsgültige Weift beyzubringen, und zwar unter Androhung der pr^ew« 
Kon, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfügende Löschung 
der etwa annoch eingetragen stehenden Posten in den Grundbüchern: als wird dieses denje-
nigen, denen darangelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breßl, den i6Dec. 1776» 

^ ^ A ^ ^ u A ^ b r c h l . Oberamtsregierung^ 
allhierzu Breßlau werden alle und jede, welche 

an das von dem verstorbenen Hauptmann v.Bremsrschen Regiments Friedrich K ö n ^ nach-
gelaßene Vernwgell ex qu0cunque c^pitc-ei^^ 
binnen 12 Wochen und zwar Hä^e-rmlIiun^cs^mtOrium den zten Marz des I7?^stett Iabres 
vor-ei^ Stadt-Di ; ectorem Iostphl zu Glatz, weichem die Intt i^Mon dcs ^iquiclaNOi^-Ver^ 
fahrcns per mQäuin speciHlis äele^HUonis übertragen worden, acl ii^niclanäuni er julUssean-
^lum pr^rensa lul) pcena prXclun erper^emi llientii hierdurch convociret UNd VvrgelftdM> 
Gegcben Breslau den l̂ 8 Nov. 1776. 

Königs Preuß, Brest. ObkfgmMeg<er«ns. 



Vor Elner zum v . Michaelifchen ̂ iquiäHnonz.Verfahrett angeordnete« König!. Obrr-
«mtsregierungs-CommißlouaUhierzuBreßlau worden alle und j?de, welche an >os stl)on 
erwähnten heimlich von hier entwichenen chmaligen Oberanusralhs D. F. iedrich Christian 
Michaelis zurückgebliebenes Vermögen cx qnocunquä caj jce einige rechtsgültige Ansprüche 
zu haben vcrlneynenHä^crminum p^relnrorinni den 14 Febr. des mit Gort bevorstehenden 
5777sten Jahres Nachmittags um 3 Uhr an gewohnlicher Obcramtsstclle 26 liyniäZmäum er 
zuKl<lcHn6mnprFtel^2.sub^0en2^lX<^niieti^rpemi!^ Gegeben 
Breßlau den 8 Nov. 1776. ^ ^ ^ 

^ämKHmiHmdesIustitzrathsGotlliihFcld^ Freyherrn von Richthofe» 
^Verben al/e und jede, welche au das ihm ?l;« :>c. ige uu Fürstenthnm Brieg und desien Strehs 
lenschenCreyßrge!egmc G'ill)<!chanschl^ Recht nuo Anspruch zu haben vc: meynen, 
hiermitperemwrie ckircc und b(ftf)!lg05, d '^ ' ihrt' vermutliche Rechte und Anjprucbc vom 
25 Nov. 5.H angercchn^t, l limen 12Wochen.>nd iw^,-In^cl-miD^erLinroi-iuden 17 Febr. 
des i?77ten Iabres auf dem Köln i i . Od^anl.'e l/ie!< !bsi, vor eincrzr dem Slde niedcrge^tz-
tenComlnißl0!lNa dml l l aq^ l 'm^ l l ^ rZä iv^ : co^lmüHnznmfidcnulldzu ^ullzkciren, oder 
es haben di.'stlbcll zu gewärtigen, d ß sie da ^:l ^X^us^ret., lhn-n dicsfrs)alb ein ewiges 
Stillschweigen auferil'gcl und b ^gte^ st^ch Ti'chanschwih von diesen !̂nspruchezt werde frey 
gesprochen werden. Breslau den 1 ten I iov . 1776. 

^ ' ^ ^ ^ l . P r c u ß i f t h e B r e ß i . ^ 
^ V c m Pubiito wird i Ie> durch bek^ vou derKötiigl. Glogaufchen Ober^ 

amtsregserung a(^InK2n:iHln^ an die im Für^ 
sienthumLiegnißunddeßenzweytenCreyßegelegeneG^^ urt^ Grosnig einige 
Ansprüche ex ̂ uocuu^ue c^pite zu haben vermeynen, aä li^uiäHQäiurl cr jnNi:LcZ.näum prX^ 
eensHeäi52lire^ vorgeladen, und 1>lininu8 hierzu vor dem ernannten Commißario Ober^ 
amtsrathHarslebenaufden l4Aprilc.H.lubp(?3naz)rXcIutiet pel-pemi ül^inii anberaumet 
Worden. GegebenGlogau den 8 Januar 1777. 

Vor Eine Hochlödl.Obcracktsreglerung a l lh l^ Breslau wird ausinlianx des bürs 
gerlichen Fleischhauers zu Silberberg, Johann David Krause, sein bötzlich von ihm entwi¬ 
chenes Eheweib, Maria Theresia Krausin, geb.Banuschin, hierdurch cinret und vorgeladen, 
vom9Dec.a.c.an, binnen 12 Wochen, nehmlich den 6 Januar, den z Febr. und in e -̂nun» 
Ultimo et peremwrio den 3 Marti i des künftigen I777sten Jahres sich in Person zu gesieUen, 
daselbst von ihrer Entwesung Netze und Antwort zu geben, darüber mit denl Kläger rechts 
lich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, baß das Band der Ehe zwischen 
euch und ihm in conmmacicmi wird getrennet, und demselben sich anderweitig zu vei'beyrathen 
»ergönnet werden. Wornach sich dieselbe also zu achten hat. Breslau den22N"v. 1776. 

^ ^önig l . Preuße Brest. Oberamtsregierunq^ ^ ^ 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, bqß von der Konigl. Glogaus.. m Ober¬ 

amtsregierung »älnK^uam des O ^ 
Kinder, als Erben der verstorbenen von Wiese geb̂  von Spiller, aNe und jede, welche an die 
derselben zugehörig gewesene im FürstentbumLiegnitz und Veßen Goldbergschem ClN),e ge¬ 
legene Guther,PillgramsdorfunbAntheilNeudorf/so wie ̂  
Ansprüche ex czuocunc^ue^pjte zu haben vermeynen, 26 liquiäanäum et jnltillcanäum prH« 
AenlH,eäiaTlitervorgeladen, und T'ermmu« hierlü vor dem Oberamtsrath Sch"^rtzcnber-
Her, als ernanntem Commißario aufden 18 April ».c.lul> pcrn» z>rXcWü er perzem ttienrii, 
«nberaumetworden. GegebenGlogauden8Ianuar l^^^^^ ^ 

Es wird hiermit bekannt gemacht,daß von Oberamtsreai?rup^ 
zzä uMnuzm kilci. alle diejenigen, so an der Verlassenschaft der zu G läsersdorf ^ne belang e 
ckbenM«b»«lkty»ttsiy^nmIvMtB nnigen rechttichen Anspruch zu h^. 



ben vei meynen, aäi'efminumperemronum den 28 April a. e. vor dem Oberamtsrach vbO 
Winrl)elln,als ernanntem Colmmßario I^iquiäarion^, zur Liquidirung und >Ki«c2rion, 
ihrer etwanigen Anforderungen, luli pĉ nH prAeciuli, und unter der Verwarnigung, daß vor-
^emeldteV(rlaßenschaft,aleetnl)(>num vacauz et äereliitum, ?ilc0 werde 26ju6iojrer werB 
dm, cäiccaiiter vorgeladen worden. Gegebm GIogau^en) Febrlmr 1 ^ ^ . ^ ^ ^^ 

^Vor die Königl. Pt. Oberschl. Oberamtsregsetung zu Brieg,^verden »6 inKaneiam des 
Otto Slgismund v Scopp alle diejenigen/ welche an sein im Toster Creyse belegenes und ohn« 
längst vor den v.HohIy erkauftes Guth Brzezinoke einen Rea^Anspruch zu haben glauben/ 
»6 Iic>uiäHnäum erjnKiac^naum prXtenla binnen i2Wochen,vom z Februar 1777. angerechs 
net/ verennorie über auf den 28 April 1777. lub poeng vlXclulioni« etperpetui ülemii, eäicUd« 
lkel vorgeladen^ Bricg den 27 Iatt. 1777. . _ ^<P Oberfthl.Oberamtsreqierun^ 

Dem Publlto wird hiemlt bekannt gemacht, daß exllele^tione Emes Hochpreißllchen 
König!. Cannnergenchts zu Berlin die dem Heßew Caßelschen Rittmeister von ßanitz zuge¬ 
hörige in Halt Gr sburg gelegene Rittergüter Kleinlauden und Schu?einbraten welche nach 
Abzug der darauf haftender Lasten, ersteres auf26572Rthlr< 2 l sgr.6^d'. und letzteres auf 
ti jtORtlr. 27 sgr. 94 d'. zusammen also auf283^3 Rt l . iy sgr. )^ t>'. a 6 î oluentabgeschätzet 
worden^ 62W binnen 9 Monaten, und zwar den 28 April, 28 Juli i , und in Lerminu nitimo ee 
Zlerewwrio den 28 Nov. des l?77sten Jahres bey dem Magistrat der Köttigl. Haupt- und 
Residenzstadt Breßlau öffentlich wird tubkalkret und feil gebsten werden. Es werden daher 
«lle und jede, welche diese Mttergüthet zu befitzen Fähigkeit undMittel haben, hiedurch cmi-ee 
und vorgeladen,in demelwehntettperemtorischen^erniino den 28 Nov/des l/yystenIah^ 
res an gewöhnlicher Rcithsstelle persönlich oder durch genüngsam Bevollmächtigte sich ein¬ 
zufinden, thr Geboth zu thun/ und hiirnächst zu gewärtigen, daß vorgedächte Rittergüther 
dem Melsibiethenden werben aäznäiciret werden. Breßlau den 6 Jan. 1777. 

Directores/ Bürgermeister und Ratb^ 
"A ie Brest EtäWerichte mächstt hierdurch öffentlich betaünt, daß denzoDec. a.o.̂  

) o Ian llnd27Febr. 1777 berschiedeye Pratiosa und Stlberwerk, wovon das Verzeichnis 
bey allbicsiM Km:tql. Oberamtsregierung, bey demFürstbischöfiicken Hofericl teramte auf 
dem Dchm, l'ttb clbf dem Rathhause allhier äff gm befindlich, z-m öffentlichen Verkauf in 
gewöhnlicherGe lchtsstelle VokmittclgsumioUhr feilgebotben weiden sollen, aufweiche 
zugl^ch ^anfiustige hierinit eingeladen werbet. Breslau den 22 Nov 2776. 

" ^ D ^ B ^ N ^ machetsbctannt, daß zum 
ErnstM«.d lsthen, auf d ni Nc^Markt subNo. 1639.gelegene, unduor2oi6SRthlr. genchts 
lich taxirl^n yausts, d r 14 März 1 77. zu einem neuen i ermino anberaumet worden. 
Breslauden l / OeciMl^r 177h. ^ . ^ ^ 

Die Breel. Olädrgerichte machen hierdurch bekannt, daß nach dem Ableben^des Got3 
fr?ed Samuel Schumachers die zu der IX Schumachersche» Verlaßenschaft gehörige auf dse 
Antonien Gaße sub No. 65 l . 652.65Z gelegene und ehehin auf 8500 Rthlr. schwer Courani 
gerichtlich gewürdigte Häuser undGartett, anderweitig lubk^irct werd^ 
7Martti, und yMaya.f. zu diesfalligen I^ciranonz z ermmeu p r^ i l -e t worden, wornach 
sich Kauflust ge zu achten. Breslau den 29 October 1776. 

Demnach von denen sogenannten Herren^ Wi< sen die 
und die gegen Gnmeiche bis an die Baudevon 73 Morgen zur heurigen Nutzung pachtlos 
worden, als werden Pachllustige hierdurch eingeladen^ den 24 Febr. a. c. als den hierzu anbê  
räumten Licitätton»- ermino vor dem Rache Tische zu erscheinen, und ihr Geboth daraus 
abzulegen, wo sodann diese Wiesen den Melsibiethenden aufein oder mehrere Jahre in A M 
NlNHen überlassen wetten sollen. Brcßlau den 8 Januar 1777. 

0ire6on5 BurHermeister unh Rath. 



Die Breßl. Gtabtgerichte m a ^ 
ttchschedemso genannten Keße, berge gcgcn übl'r an der Ohlau »üb No. 1260 .,, ê ar;f 

anderweitig subdattlrct lt ge¬ 
bothen werden solle, und zu denen diesfalligen l^icit^l^7,l> - Terminen der lo Ianuar^^ ,^-br. 
und25Apnl 1777 praeNßiretworden. Wol nach sich Kauflustige zu achten haben. Bres¬ 
lau den 8 Octoberi776. 

Die König!. Preuß. Gen^al'W^ulen<Ä6miilisrl-2tl0n hiestlbst^adet und ccmvocscet 
hierdurchalleund jede,welche an daoVermögendcrehemaligen Jesuiten zu Llegn l x hno-
c^un^ue cHpice einige rechtsgültige Allsprüchezu haben vermeinen, a ciaw binnen ' W chen 
und zwar 2äterminui7^ peremwnunl den 12 März 1777. Vormittags um 9 Uhr t der hl sis 
gen ehemaligen Iesuiter-Burg zu erscheinen und chre Forderungen lub ^xena p r ^ c ^ i er j ) ^ l . 
z)etnisilemüal^umcloenund zuiuttit^il-en. Breßlau den 11 Nov. 1777. 

" 'Dohm PrevzMl den 7 Januar 1777"Pachtlusi ige^wird^rm^t^bekannt gmiacht) 
haß sich diejenigen, welche das bey O^lau gklegelle^ und zur Probstthey des Hohen Dohms 
Stieftszu E t . Johann zu Breslau gchoriae Guth Berge! auf6 nacheinander folgende Jahr 
von^ermmo(Fe0rßiic.H.an in Pachtung,ttnehmen gesonnen sind,bis den24 Febr. c. a. in 
derDohn^ProbsttheylichenResidenz aufdnn Oohm melden, die (^onämones daselbst vor¬ 
nehmen, und die UeberlassungsothanenOuthes gegen zubeMendebishero gewöhnliche cau. 
noi^in Pfandbriefen, in Mieehung gewartigen können. « — — — _ ^ _ 

Da aufKoln'gl "Krieges und Doma^mn-Cammer-Ordr^ hinter dem Dohm in dem 
sogenanntenBischofswaldegelegene Bi^öfiicheFiegeley anderweit verpachtet werden soll; 
und hiezu eermini ljcitRNom8 auf den 18 Januar, 17 Februar, und 20 März anberaumet wor¬ 
den ; AIs wird solches hiemit iedermamUglich bekannt gemacht und können sich Pachtlustige 
ay besagten Terminen, besonders aber in ' erinino ulnmo in dem Fürstbischöft. Ober-Nent^ 
amte aufdem Dohme melden, daselbst das Geboth ablegen, und gewärtigen, daß dem Meist¬ 
bietenden diese Ziegeley Pachtweiße überlaßen werden wird. Dohm Breßlau den zo 
December 1776^ ____^____^___ ' 

Das Amt der hierdurch bekannt, daß das Ernst 
Gottlieb Hilzebecherische in der Roßengaße aufdem Elbing gelegene und auf zoo THIr. schl. 
taxirte Hauß den 22 Februar, 15März und 5 April c. 2. öffentlich verkaufet werden soll; wor-
nach sich Kauflustige zu achten. BreslauHen 25 Januar 1777. ^ 

Breslau den 2 December 1776. Vor dasFreye Fürst!. Stiftsämt2cl 8. Vincenrium 
wud der von Kriblowitz bey Canch schon über 4 Jahr abwesende Kretschmer Johann Kabon 
so, wiedeßen sämmtliche l'reäiroreZ hiermitbinnen 12 Wochen, peremwrie aber auf den 18 
Warz 1777. früh um io Uhr, erster zwar besonderszur Verantwortung seiner Entweichung, 
UNd letztere 26 liqniäanänm et iultiiicänäunTprHtenfH lu^pcenaprXciuli etper^etui lilemii uä-
oMlet^ auch dem Kabon aufden ausbleibenden Fall zugleich bekannt gemacht: daß mtt'I'ax« 
und ̂ ubkaltauon seines Kretschams in Kriblowitz verfahren werden solle. 

Von dem Amte des Füvsil. St i f ts zu Unsrer Lieben Frauen aufdem Sande zu Breß'lau 
Werden alle und jede, welche an die Verlaßenschaft der in Pöpelwitz verstorbenen Maria Hey-
nin, gcb. Bargerin aus Carwahne gebürtig, woselbst ihr Vater Albertus Barger ein Inwoh¬ 
ner gewesen, und ihres vorhero verstorbenen Ehemannes Andreas Heyn gewesenen Hirten 
in PopelwiH sonst aus dem Trebnitzischen Sti f ts^Dorft Gros Biadauschke aebül tiq. ein Erb-
schäfts Recht, oder ansonstige Forderung zu haben vermeyuen, sub le rmmo von 12 Wochen, 
undzwarpere!iit0liebeyStlafeeinesewigenOtiM)weigensausden 28 Februar 1777-früh 
um lO Uhrzu Legitimirung ihres Succeßions-Rechts,Dder Liquidir-undIustificirung ihrer 

Breßlau den 2s Nov. 1776. 
- ? '-« Nachtrag 



Nachtrags No. 5?. Mittwochs den 12 Februar. 1777. 
Eui^nhics^engeehrcenPubliko dienet ytcrmltz daß künftigen Sonntag 

den ll):en d'^sts, die gew5hn^6^u Kosten Easien-Concerte auf hiesigem großen Nedouten-
Saale ihrel'. Ättf^ng nehmen lverdcn. Licdhal^r: nd Vcrchrerdes amen Gcschmackswer¬ 
den vordem ^irecleurdcH .soücerr̂  gan.z crMell ? ringelnden, an dieser Art des Vergnügens . 
Theil zu nehmen. Das Enttee b^ahtt jcde P̂ > ftlr par Terreun^Chor wiegen^ohnllch mtt 
3 Gar. Em Pranumerations-Billet siir einen Cl/apeau/ kostet für alle 5 Conccte i Rthl. 
12 Gr. Ein dergleichen Billet für eine Dame i Rthl. Auf der oberen Gallerie Rechts 
zahlt die Person4Ggr. Links2Ggr. Wer dergleichen Pranumerati?ns^Billeks verlange, 
kan selbige in der Zeitungsexpedition sich abholen lassen. Der Anfang ist wie gewöhnlich um 
halb 6 Uhr. ^ ^ ^ . ^ u i l i c h ^ 

eine Gesellschaft vollzählig worden, und sich noch ville gemeldet, welche die Errichtung eitler 
zweyten Gesellschaft erwünschet, so wird hiermit bekannt gemacht, daß Unterschriebener die 
gnädigste ̂ Mro^non nachgesuchet, und erhalten, dahero sich diejenigen so darzu Beliebctt 
tragen sich melden können. Breßlau dm io Februar 1777. 

^ ^^^ Johann Friedrich Kom der altere. 
""Bey der dettytenHebruar in Berlin geschehenen 22ZsienZlehung bey welcher die Num-

mern 6y. ^O. 9.6i . 23. oder nach ihrer natürlichen Folge 9.2z. 50.61. 69. gezogen worden, 
find hiesigen Orts nachstehende Gewinnsie gefallen: als bey mir Endesbemeldten im Haupt-
Comptoir lo Amben a 27 Rchlr. 12 Ggr. 12R. 12G. 11R. 6 G. bei Hr. Fleischer eine 
Ternea468R.8G. 14Ambena127R.l2G.22R.12G. n R . 6 G . beyHerrHahn 
2Ternena29oR. l o G . 8R.1OW. i2Ambena4^R. 3ZN>i8 G. 22R. 12G. 16 R. 
21G. 13R.18G. I 2 R . I 2 G . 11R.6G. bey H.B.B. Schultz iTerne a 254 R.14G. 
4Ambenai2R. 12G. n R . 6 G . beyH.GoldbergiTernea22OR. 20 G. 4 Amben a 
12R.12G. l i R . 6G. bey H.Kremser iTerneai27R. 19G. iOAmbena6c)R.?2R. 
19G. 2oR. 12R.12G. nR .6G> deiH.C.B.KelleriTerneai22R. 14G. 3 Am-
bena i2R . i 2G .nR '6G . beyH.Willert1Ternea72R.2G. iZAmbenaii R. 6G. 
bey H.Kretziger1Ternea55R.5G. 7 Amben a 12 R. 12 G. bey H. Nähler 2 Ternen 
Auszugsweisea 15R. 9Ambett 11 R.6G. beiH.Wenzel2OAmbena lOoR. 27R. i2G^ 
19R.9G. 12R.12G. 11R.6G.beyH.Gampert6Anlbma65R.28R.18G. 22R. 
12G. 16R.21G. 12R.12G. i i R . 
21G. beyH.Wolfi8Ambenal2R.^2G. l i R 21 G. n R. 6 G. beyH. Wedltch 
i^ Amben a 12 R. 12 G. 11R.6G. beyH.F.W.Müllerl4AmbenaiiR.6G. beyH. 
Martschini4Ambena22R 12 G. 12R. 12G. 11R.6G. bey H. Machals W. 12 Am-
benanR.2 iG . 11R.6G. beyH.Schneideri2Ambenai2R. 12G. 11R.6G. bey 
H. Ehrhardt lo Amben a l 2 R. 12 G. 11R. 21 G. bey H. Ditrich loAmben a 12 R. 12G. 
51R. 6 G. bey H. S . W. Klose io Amben a 11R. 6 G. bey H. Weiß 1 Terne Ambenweise 
a i 6 R . 2 i G . 9Ambena22R. 12G. n R . 6 G . bcyH.FederIttn8Ambcna11R.6G. 
beyH.Hebensireit6Ambena i i R.k G. beyH. Weidner5 Amben a l2 R. 12 G. 11 R. 
6G. beyH.Heyden6AlnbenaiiR.6G. beyH.NagelzAmbena i^R. 6G. bey H. 
I . E. Scholtz 5 Amben a 25 R 11R. 21G. bey H. Gebuhr 4 Amben a : i R. 6 G. be» 
H.WeygertsW. zAmbena 12R. 12G. beyH.BrücknersW. 1 Terne Ambenweise a 8R. 
i o G . i2Amben22R. 12G. 1 2 R . 1 2 G . n R . 6 G . beyH.Seyler I Amben a 12 R. 
t 2 G . beyH.Holtz2AmbenanR.6G. beyH.Albert2Ambena 11 R. 6 G . Unttr 
denen gewonnenen Auszügen sind die ansehnlichsten bey die Herren Ehrhardt, Wentzel, 
Kremser, Fleischer, I . E.Hcholtz, Hahn, Albert̂  Kretziger,B.V. Gchultz, Machals W. Wed^ 



«ch, Ditrich, Nähler, Hel̂ enstrelt, Korn, Federlein, Willert, Gampert, Weiß, Weldner, Na¬ 
gel, Martschin, Müller, Lincke, Holß, S . W. Klose zu 600 R. 300 R. 200 R. yo R. 75 R. 
7OR. 67R.60R.45R. )7^.?5 3i.?o R. 25 R. 22 R. 15 R. i oZ l . Der Termin der 
224sten?lehung ist aufden 26 F^br. festgesetzt und wird hier die Einnahme den lyten dieses 
«eschloßen. Breslau den i^ccn Februar 1777. 

^ ^ , Korn, K. Pr^Gen. Lo^ Insp. 
DadieRenovations^Loose2ter Classe Hanöv. Lotterie so wird solches 

hiermit bekannt gemacht, und die Herrn Interessenten ersuchee, die Renovation derselben bis 
zum 24ml Februar gcmtz ohnfthlbar ;n besorgen. Kauflooseznr 2len Classe Hanöv. kotteric 
sieheu a 3 Rchl. 2 Ggr.Gold, zur Königedcrger Classen t̂ottel ie 6ter Classe a 15Rthl. 18 Gg7. 
in Cour. und zur Groß-Strehlltzer a 10 jgr. b d'. in Cour. zu Diensten. Breslau den 4 Febr. 
i?77* Johann Oaoid Wcntzel. 

Die Bresl. Stadtgerichte macheu hierdurch bekannt/ daß das Ivh . Heinr. C ĉhockWe 
aufdem Ketzerberge zwischen den Marschner und Seidclschen Fundis?ub No. 11 zz. gelegene, 
und auf 2066 Rthl. 16 Gr. gerichtlich gewürdigteHauß subhastiret und feilgebothen werde, 

iOIanuarund7Marz 17771^0 erminiz 
pl-^^il-er worden. Wornach sich Kaufiusilge zu achten. Breslau den lo Oept. 1776. 

Hr. Organist Wolf i^Stttt in, ist gcsoimen, eine Sammlung von deutschen moralischen 
Oden zum singen beim Clavier aufPranuun ration im Druck herauszugeben, ̂ md hat mich 
ersucht, tn Schlesien d?cEollectlou;n llbclnebmcn. Der Pranumeranons^Preis ist i Rthlr. 
iO Ggr. Der Pränumerations-Termin aber lauft mit Et̂ de dieses Monats zu Ende, und auf 
bevorstehende Ostermesse werden solche ausgeliefert. Briefe und Gelder erbitte ich mir franco 
zu übersenden. Breslau den 8. Februar 1777. 

C< B. Über jnn. Oder-Amts-Regier. und Cammer- Advoc'at. 
Es sind den iQten dieses Nachmittags bey ̂ Inem S p ^ 

Mit Sattel und Zeug auf freyen Felde entlauffen; wer von derselben Ausenthalt einige Nach-
richt geben tan, wird ersucht, esgegen einen raisonablen R«ompens aufder Reuschen Gaffe 
in z Thürmen anzuzeigen. ^ 

Es wird aufIohannis ^ e . ^ 
von Mittlern Jahren und guten Herkommen gesucht, der auf Güthern, wo keine Herrschaft 
ist, die innere Wirthschaft und Viehuutzung anvertrauet werden kan. Selbige muß aber 
schon Kenntniß von der Viehwirthschaft haben, und im Standeseyn bey Ankunft der Herr¬ 
schaft die Küche mit zu besorgen. Mehrere Nachricht,giebt bis Ostern die Frau Vibigen in 
drey Bergen aufder Büttnergaße zu Breßlau. 

Da denken dieses zu Nachtzwey Unterthanen von mir aus Zweybrodt bey Breslau 
ohne Ursache weggelaufen, der erste, Namens George Littmann, welcher als Mittelknecht auf 
dem Herrschaft!. Hofe gedienet, der zweite, Gottfried Rockstobel, als Herrschaftlicher Vor-
relter; so wird em geehrtes Publikum ersucht, sobald sich diese beyde Kerl irgendwo sotten se¬ 
hen laßen,solchezu arretiren,und durch sichere Begleitung an hiesigesOominium abzuliefern. 
Alle Unkosten werden willigstvergutetwerden, und können sich Ueberbrtnger derselben eines 
guten Trinkgeldes versichern. Der erste ist mittelmäßiger Größe, blonden Gesichts, und da" 
durch kennbar, daß er beym Reden sehr stottert. Der zweite ist kleiner dicker Statur, hat ein 
tückisches Ansehen, und hat einen blauen Sartourrock mit gelben Aufschlägen und gelbe Ho¬ 
sen, ferner gute gelb lederne Hasen, Stiefeln, und überdies noch einen blaulichen Bauerrock 
«itgenomnen. Zweybrodtden ic> Februar 1777. ^ 

Wegen Errichtung ordentlicher Hypotheken-Bücher auf denen Freyherrlich vo» 
Puttkammersthen Majorats^Güthern Groß-Sirdittg und Bogenau werden alle diejenigen,. 



welche an die Befizzer derer k'ulAäcirrlmbellannter Dörfer einen Real-Ansprnch haben, zu kl^ 
quidirung ihrer Forderungen und Provuciruug derer Origiuab Znstrunttnte llnd zwar l^ m 
Ansehung des Dorfes Groß^Sirding den 27 May ; 2) in Ansehung des Dosfes Bogenan 
den Iustitz-Amt früh um 8 Uhr nach 

Groß-Si t ding den 
to Februar 1777. ^ ' ^ ^ ^̂  ̂ ^ . 

I n C. F.Gutschens BuchMndlung in jPreßlau wird verkauft: k^^^; ec <^omo5 äe 

V̂ci mstamiam derer majorenneil Buchwaldqchen Erben, welche 26 äivilwnem i l t ^ 
<3i^ti8 provocirt haben wl l d dle pon ihren Vater hinterlaßne hiesige Erbscholtijdy, welche aus 
1 und 1 halben freyen und einer robothsamen Hude Aecker besteht, und auf 845 Rchlr. 2o fgtv 
gerichtlich gewül dlgetworden, vor hiesigem Gräft. v. Starhembergschen Iustitzamte volun 
t îi lc ju^ l Hirt, und sind hierzu termini aufden 5 März 8 April peremtorieaber aufden i2ten 
May c. ̂ . anberaumet worden Wangern den 27 Januar 7777. 

Löwenberg den 24 Januar 1777. Inder Nacht dm l 2 December 1776. haben unbe¬ 
kannte Eigenthümer auf der Straße bey Plagwitz 80 Pfund Coffee und 7 Flaschen Ungarisch 
Waß^r liegen laßen; dahero die Eigenthümer binnen 6 Wochen und zwar auf den 7 März 
vorgeladen worden, sich desfals bey hiesigem Accise- und Zollamt anzumelden, oder zu gewär^ 
tigen, daß alles an den Meistbiethenden verkauft, und das Geld zur Konigl. Casse genommen, 
alsdenn aber 

Mültstcrberg. Ein nebst emem Keller von Grund aus mäßig neu erbautes Hauß, mit 
4 geräumigen Stuben, so viel Kammern und 2 Kuchen, auch einen erblich dazu gehörigen 
großen Garten, ist um einen bMigen Preiß zu verkauffcn, und dieftrwegen bey dem Stadt-
apotheler Fliese, als Besitzer dieses Haußes, nähere Austunft zu haben. Auch lst bey eb"en 
demselben, eine schöneSammlultg von 15O Stück Ungarischen Mineralien an Kenner und 
Aebhaderzu verlassen. Diese Sammlung enthält, 40 Goldtstuffen mit sichtbaren gewach¬ 
senem Golde; 8c> sehr schöne gewachsene Silberstuffen besonders Glaßertzte; ferner, blaue 
kasur.Echte aus Servien, Zinober und Qveckfilber, Kupferglaß und Pfauenschweifige reiche 
Kupferertzte, güldische Marcasithen und schöne Eisenstuffen. Da der Besitzer sich über 5 
Jahr in den Ungarischen Bergstadten aufgehalten; so ist er auchim Stande, eine hinlängliche 
und zuverlaßige Nachricht zu geben; wo, und an welchem Orte dieseErtzte gebrochen worden. 

Wartenberg den 17 Dec. 1776. N .cydem act Initantiam des König». P l euß. Major 
von der ̂ rmeeIoh. Gottlieb Sylvius v. Poser die von demselben erkaufte in hiesiger Freyen 
Standesherrschaft gelegene Güther Ober-, und Nieder-Ulbersdorf gerichtlich aufgebothen 
und zu dem Ende von der Herzog!. WartenbergijHen Regierung Hieselbst per publice procla« 
ma!» alle diejenigen so daran einen Anspruch zu haben permeinen z eremwrie ciriret worden, 
in einer Zeit von 12 Wochen, solche aä ̂ Ha anzuzeigen, auch in dem letzten Termino den 2c>ten 
Mar t i i 2. f. bey Herzog!. Regierung hieselbst vor Einer zu dem Ende niedergesetzten Com-
mißion persönlich oder durch gehörig hierzu Bevollmächtigte früh um9Uhr zu erscheinen, 
chre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä^rorocolium anzumelden, deren uKiticationez 
turch Ori^inZL-InttrumentH oder auf mchre rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar un^ 
ter Androhung der kr^clusson; Als wird solches denjenigen so daran gelegen, hiermit öffent, 
Nch bekannt gemacht. Her<.Curl.Fr^)-S5a' deoherrl. Wartend. Regierung. ^ 

Sagan den 14 December 1776. OaS Herzogt. Sagaisfche Fu'rstl?Lobkowitzisch?Hoft 
gerichte citiret den aus hiesige? Frohnfestl» entwichenen Johann Gottlob Noack gebürtig aus 
Triebe! in Sacksm, seiner Profeßlon ein Huft and Waffenschmied, peremwrie, und ladet den-
ftlben vor, daß er sich in den lermmen, den 29 Januar und längstens im Lermmo xelemwnö 



ben2^MlNar des fnnftiflen l777sien Jahres Vormittags um 9 Uhr in gewöhnlicher G k 
ricktl.'st.ll'egestellt, sich wegen seiner boßhaften Encwelchung, und über d'e ihm zur kast fallen--
don Vctt'''echenVerailtwo^tesUnddledlsiftlllg ferlzerweitere Untersuchnug, außenbleibendeu 
^ -ll 'abe. ^c'värli^e, daß ^ w zzir Absaßung des Endurtt^ ls widrr llm vorgeleget, was 
^'ccdtcnS !<i lvidcr ihn erkannt, und dao UrlhcU, sobald, als man scinc?habl)aftwird an seiner 
^c'!c?i^zr VolI;leblmq gebracht werden solle, Anbcy n lrd das Publikum überhaupt, ins-
^. ''c-ndneaber j^de rc»p. Gcrlchts^bl l'gtctt m 8ul ' ! ialu^ ^z-is ersuchet den erwähnten ^nquiti" 
. ^ ^ ^b<n:n Gotclo^ N^ack, welcher von mit t l rer kleinen Elatur, 27 Jahr alt, runden, und 

fa l len Angesichts, mit schwarzen Augen, und starken schwartn kurz verschnittenen Haaren 
versehen, und einen blau lnelirlen mchm'n Rock, rolh zeugten Brustlaß, sckwarz. lederne Ho-? 
stn, und schwarz wollne Stumpfe tragt, inVctrelutigöfaliearrttiren, in sichere Verwahrung 
bringen, unddcln l)lesig^n Herzogl.Hofg<cichte zur Abhohlung gegen^everlalez und Erstat-
tuna dcrKosten, gefäUiqst Nachricht rrchcikn zu laßen. 

" 'Bar t sch an der Oder tln Raudtenschen Creyße orl, 12 Januar 1777. Vor die aUhiesige 
Grunbherl-schaft werden alle und jede Gläubiger des m solvent gewordnen Bartscher Kret-
sck)mer5 Chrijioph Priefke ̂ ^reintulie aufden 22 März 17772a lic;ul62.n(luln et justisscandum 
srrtensH, vorgeladen; au6)werden auf eben diesen "lermmum die Kaufillstige der auf.150 
Rthlr. tÄxirtcn Pricfkischen K r e t s ^ von denenje-
nigen abet soGelderoder Tffccten von drm Priefke hinter sich haben, wird bey Verlust des 
daran habenden Rechts die disfällige Anzeige binnen 4 Wochen gefordert, mit der Warnung 
bey eigner Vertretung nichts davon an derAiemeinschuldner verabfolgen zu lasten. 

Die Caroline Elisabech^erwittlbt gewe^en^Iustch^Rathm von 
verheyrathete von Wentzfy geb. von Gruttschreiber z^r ^anälitAl-w^n IacobBenjamin Wieb-
mer Nernstadtischen Stadt lÄreciorem fordert hiermit öffentlich alle diejenigen auf, so an ih¬ 
ren ersten Eheherrn den weyl. George Leopold von FrankhenKönigl. Iustjtz.Rath des Rat-
tiborschcnCreyßesaufPilgramsdorfbeyPleße, einige Real- oder Personal- Ansprüche, ex 
Huocunqne capitä venianr, zu haben vermeinen, daß sie sich a (jaw binnen z Monathen I)«rem-
1'Olie bey genanntemvire^ore Wiebmer melden, ihre Ansprüche gehörig leZKimiren und 
daraufdas weitere gewärtigen können. Diejenigen aber so sich binnen solcher Zeit nicht ge¬ 
höriggemeldet, ober im Meldulugsfall ihre Ansprüche nicht gehörig juKissciret; sollen damit 

ewiges Stilleschweigen im^onirr und 
sie damit gantzlich abgewiesen werden. Bernsiadtöen 10Januar 1777. ^ 

!Qaßsatte^dsLg^ G7aft'cy ecn ^eronmsche Schloß uno HustiUa^mc-Ämt ci? r̂ c dtt 
vonGchtedzow G^dür^HtMogdakna^abkmachszzn/ so fich DOWMch mi^ '̂<eW C<imm?t-
dt,ntt, dessen Nahmen unbekannt/ htchenfOthet, alsö^iin mit M m in f ^ i d e Gegend fottgk^ 
gangsn, und b^eiss übst zo I^brkabtVefkttdi^ftmk W m uaöMnntm keid^echkn, tzmmtzl 
peremtt.'ri« gä luNelNigm ihr«!! Any«3wa^d^n, daß dWibw bin sn y Wc^^ch«tt,üz>fde^ 
5 3 September, l Z Dscembn, hßsonbkks abss in^e^mina ulnmo^n.rm.deN ^D Wärtz w Gß^ 
fon oderpe/t>lÄnct3tarium inNlu5um 39kh!kfi^en Amte f M um lo Uhr er ck>hj!M j odfss im 
A^ßmb!UburßsfH2egsivätti2M ftllsn, d s fie auf dsn Gt.^nd dss KönkZpchk;: PrmfisZ)/n 
Eb^ttv ä. 6.2Z Octobe« 176) wek de pro mcnmü, <h3s leZb !ch5 E. ben stbsr plV s rHclull5, äe l ^ 
rues, und baß 'h? os ? P^m <? CMenzv? st ebenen ̂ k ü d ^ gkwfsmen CbmfckWchwKnch^ 
I^jpscttorCbr^ep) Rädemache?, ,ug«fIy'NckExhi^^l, H;oc)Rchl3. bens^fich ^ h ^ w Ek^s 
schafts-V<affaangtbenb<fN, Ul?d iSFicimirsllc^n nZGKm A^^r^Hnd.^n ts? ciurten abb^ö 
O ris,,'e Ve^b» l>-?2^ss a«s w^den. Sch o6 Falkwbe g dea!^z Imi^ i 177Ü. 
Dicse Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau m Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allm Ksnigl. Postämtern zu haben. 


